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Betreff: Weiterführung von INET und Fachtag  

  

Bezug: 273a/2010 

Anlagen: 1 Bezeichnung: Programm Fachtag 

 

 

Die Verwaltung teilt mit:  

 

Im Oktober 2012 endet die reguläre Laufzeit des Drittmittelprojekts „INET – Interkulturelles Netzwerk 

Elternbildung Tübingen“, welches vom Bundesministerium des Innern für die Dauer von zwei Jahren 

gefördert wird. Vor dem Hintergrund des erfolgreichen Aufbaus von Strukturen, Netzwerken und Maß-

nahmen wurde eine Verlängerung des Projekts beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) 

beantragt, um eine nachhaltige Verankerung und Ausweitung auf die Gemeinschaftsschule zu ermögli-

chen. Nun wurde von Seiten der Beauftragten der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und In-

tegration eine einjährige Projektfinanzierung in Aussicht gestellt, sofern eine Kofinanzierung des Lan-

des in Höhe der Hälfte der Fördersumme erfolgt. Diese wurde beim Ministerium für Integration Baden-

Württemberg beantragt und mit dem Schreiben der Ministerin vom 25.05.2012 positiv beschieden. 

Aufgrund der erfolgreichen Drittmittelakquise kann das Projekt um ein Jahr verlängert werden. 

Im Rahmen des Projekts veranstaltet die Stabsstelle Gleichstellung und Integration am 13. Juli 2012 

einen Fachtag zum Thema „Vielfalt an der Schule im Dialog“ (Programm s. Anlage). Die Veranstaltung 

richtet sich an alle Interessierten sowie Akteurinnen und Akteure im Bereich der Bildungsinstitutionen, 

d.h. insbesondere Schulleitungen, Lehrkräfte, Eltern, Schulsozialarbeit, Schülerinnen und Schüler so-

wie Migrantenselbstorganisationen, Einrichtungen, Vereine und Initiativen. Gemeinsam sollen auf der 

Tagung die Chancen und Herauforderungen von Interkulturalität und Vielfalt im schulischen Kontext 

diskutiert werden. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der Gemeinschaftsschule, die ab dem Schul-

jahr 2012/2013 an drei Standorten in Tübingen eingerichtet werden wird. Hierzu soll in Form eines 

Expertentisches die Erfahrung des Schulversuchs ERKO der Geschwister-Scholl-Schule eingebunden 

werden.  

Die vielfältigen Angebote und Maßnahmen im Bereich der interkulturellen (Eltern-)Bildung und der 

Mehrsprachigkeit werden den Besucherinnen und Besuchern auf einem Markt der Möglichkeiten von 

den Tübinger Einrichtungen, Vereinen und Initiativen vorgestellt.  

 

 



Vielfalt an der Schule
im Dialog

Fachtagsinformationen

Leitung   Dr. Susanne Omran

Koordination  Maria Junger

Tagungsort  Universitätsstadt Tübingen
     Rathaus
     Großer Sitzungssaal, 1. Stockwerk
     Am Markt 1
     72070 Tübingen

Anmeldung  Mit dem beiliegenden Formular bis 
     spätestens 30. Juni 2012 an:

     Universitätsstadt Tübingen
     Gleichstellung und Integration 
     Postfach 2540
     72015 Tübingen

     Tel.: 07071 204-1470
     Fax: 07071 204-1007
     E-Mail: vielfalt@tuebingen.de

Die Tagung ist kostenfrei.

Der Fachtag wird im Rahmen des Projekts INET vom Bun-
desministerium des Innern (BMI) aufgrund eines Beschlus-
ses des Deutschen Bundestages gefördert.

Der Tübinger Integrationspreis wird gefördert von:
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Einladung zum Fachtag und anschließender 
Verleihung des Tübinger Integrationspreises 
am 13. Juli 2012



Programm

Freitag, 13. Juli 2012

13.00 Uhr  Anreise und Empfang

    Eröffnung
    Markt der Möglichkeiten

14.00 Uhr  Begrüßung

    Oberbürgermeister Boris Palmer  
    Universitätsstadt Tübingen

    Staatsministerin Prof. Dr. Maria Böhmer 
    Beauftragte der Bundesregierung für 
    Migration, Flüchtlinge und Integration

    Annette Widmann-Mauz MdB
    Parlamentarische Staatssekretärin beim  
    Bundesminister für Gesundheit

14.30 Uhr  Kaffeepause

14.45 Uhr  Vortrag
    Eltern stärken gute Schulen – 
    Über Zusammenarbeit als Schlüssel zum  
    Bildungserfolg

    Prof. Dr. Ingrid Gogolin
    Institut für International Vergleichende   
    und Interkulturelle Erziehungswissen-
    schaft der Universität Hamburg

    anschließend Diskussion

16.00 Uhr  Kaffeepause

 

16.15 Uhr  Podiumsgespräch
    Gemeinschaftsschule – ein Weg zu neuen  
    Bildungspartnerschaften?

    Uta Schwarz-Österreicher
    Familie, Schule, Sport und Soziales der 
    Universitätsstadt Tübingen

    Prof. Dr. Ingrid Gogolin
    Universität Hamburg

    Prof. Dr. Thorsten Bohl
    Institut für Erziehungswissenschaft der   
    Universität Tübingen
 

    Dr. Ahmed A. Karim
    Institut für Medizinische Psychologie und
    Verhaltensneurobiologie der Universität
    Tübingen

    Katherina Helle
    Ehrenamtliche Elternmultiplikatorin und
    Vorsitzende von Integration und Kultur e.V.

    Deniz Osman Tekin
    Angehender Referendar

    Expertentische:
    Erika Braungardt-Friedrichs
    Schulversuch ERKO, Hauptschule an der GSS
    Amer Azzam
    Elternschaft ERKO
    Haneen Azzam und Dilara Yigit
    Klasse 7, Schulversuch ERKO

    Ghida Haidar-Adis und Sami Nassif
    Arabische Schule des Vereins Arabischer
    Studenten und Akademiker e.V.

    Moderation:
    Gari Pavkovic
    Leiter der Abteilung Integration
    der Stadt Stuttgart 

18.00 Uhr  Verleihung des Integrationspreises

    Grußwort 
    Oberbürgermeister Boris Palmer
    Universitätsstadt Tübingen

    Festrede
    Prof. Dr. Omar Hamdan
    Zentrum für Islamische Theologie der 
    Universität Tübingen

    Auszeichnung der 
    Preisträgerinnen und Preisträger

19.00 Uhr  Offener Austausch und kulinarischer 
    Ausklang

    Musikalischer Rahmen
    Interkulturelles Orchester der 
    Tübinger Musikschule e.V. 

    Gesamtmoderation:
    Dr. Susanne Omran
    Gleichstellung und Integration der 
    Universitätsstadt Tübingen


